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H ’ 3 VornormNickel- und Chromnickelstähle DIN
für den Kraftfahrbau

Kraftfahrbau Kr G 601

$
5 Bezeichnung: E = Einsatzstähle
Z V = Vergütungsstähle

® Reinheitsgrad: ‚Schwefel und Phosphor nicht mehr als je 0,0350/o, zusammen nicht mehr als
g 0,06 %/0. (Bei saurem Stahl: Schwefel und Phosphor nicht mehr als je 0,045 0/0,

zusammen nicht mehr als 0,075 %/c.)
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&
& Zugfestigkeit Streck- Bruch- grineit- Brinell- Chemische Zusammensetzung in 0
2 Marken- 05 grenze dehnung härte festig-

2 be- Kanne eu in 0/0 keit!) |Kohlenstoff-| Nickel- Chrom- Mangan- Sitizium-
® zeich- gimm oc, gehärtet H  |kgymm? gehalt gehalt gehalt gehalt gehalt
@ nung gehärtet „Min 5 geglüht geglüht c Ni Cr Mn Si
£ vergütet Im Korn destens ds 210 |nuohstens|nöchstens höchstens

& 60 bis 80 15bie 8 Aula5 JEN 15 70 162 55 1,5 + 0,25 höchstenss Wasser Wasser 0.30 höchstens
E 0,09 bis 0,18 0,5 0,35
= . 4
© TECN 35 =ee 75 ne 208 0 3,5 + 0,25 [0,75 + 0,20
=
8
r VON 15 en 70 16bis12] 208 7. 1,5 + 0,25 0,6. 4 0.20

8 zäh

3 |von»» ee 70 ein 2.208 7°  |0,25biso,a0| 2,5 + 0.26 0,4 bis 0,8| 0,36
I 85 bis 100
3 En 0,75 +0,20
= 75 bis 90 14bis 10» |VCN35 "yarı 75 N akisvel 230 80 3,5 + 0,26
Ü 90 bis 105
3
® Als Richtwerte für die Spitzenstähle gelten:
e

höchstens

© |ECN 45 0,09 bis 0,18 0,5
Ä mindestens

° 45 0,8 0,35
a
s |VCN 45 = 0,8 0,4 bis 0,8

2 !) Berechnet aus der Brinellhärte H x 0,34; maßgebend ist der Zugwersuch.

s 2) Gilt als Nebenreihe

= Die aufgeführten mechanischen Eigenschaften gelten für die Prüfunıg eines mitteldicken Rund-

€ stahles (60 mm Durchmesser) in der Faserrichtung. Die Prüfung erfolgt nach DIN 1602
& bis 1605. Die Probeentnahmehierfür erfolgt nach Vereinbarumg (tunlichst aus der Rand-

2 zone).

8 Geringe Abweichungen in der chemischen Zusammensetzung bilden keinen Grund zur Zurück-
» weisung, wenn die physikalischen Werte genügen.
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A Behandlung und Leistung der einzelnen Stähle siehe KrG.....
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Bild 54

Automobilindustrie, dem der FAKRAangegliedert ist, durchgeführt werden. Die per-

sönlichen Träger des Fachnormenausschusses sind als Vorsitzender Herr Baurat

Dr. Nallinger, Vorstandsmitglied der Daimler-Benz A.-G. und des RdA, und als

Obmann Herr Dr.-Ing. Scholz, Direktor des Reichsverbandes der Automobilindustrie.
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